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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 


liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
des Blattes ſtatt findet). koſtet die Nummer 6 Pfennige. Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


1 Sgr. 3 


Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant 


zahlt für ſeine Anzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Aufſaͤtze, 


wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


| Tagesneuigkeiten. 
Berlin, den 20. April. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben den Lieutenant a. D. und Ritterguts⸗ 
beſitzer von Thielau zum Landrath des Kreiſes 
Landeshut, im Regierungsbezirk Liegnitz, zu ernen⸗ 
nen geruht. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem 
Foͤrſter Leiſterer zu Klein⸗Pretzig, im Regierungs⸗ 
bezirk Stettin, und dem Magiſtrats-Gerichtsdie⸗ 
ner Meyer zu Greifswald das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen geruht. — Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
heiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande ſind aus dem Haag hier eingetroffen. — 
Geſtern verſtarb hierſelbſt nach kurzem Krankenla⸗ 
ger im faſt vollendenten 70 ſten Lebensjahre der 
Königliche wirkliche Geheime Staats- und Cabi⸗ 
netsminiſter, Chef des Miniſteriums der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, Herr Ancillon, Excellenz, 
ein Mann gleich ausgezeichnet als Staatsmann, 
wie als Philoſoph und Publiciſt. Staat und 
Wiſſenſchaft erleiden durch dieſen Todesfall einen 
empfindlichen und in mehr als einer Beziehung ge— 
wiß ſchwer zu erſetzenden Verluſt. 

Berlin, den 22. April. Se. Majeftät der König 
haben geruht, den Land: und Stadtgerichtsdirector 
Loewe zu Gruͤnberg als Rath an das Fuͤrſten⸗ 
thumsgericht zu Neiffe zu verſetzen. Des Königs 
Majeſtaͤt haben den Juſtiz⸗Commiſſarien und No⸗ 
tarien Seyffarth zu Weißenfels und Goeſchel zu 
Langenſalza den Character als Juſtizrath zu vers 


leihen geruht. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Carl if von St. Petersburg hier eingetroffen. 

Der Kreis Juſtizrath von Drabitius zu Zelz 
hat die Verwaltung des Patrimonialgerichts Gahry, 
und der Juſtitiarius Jahr zu Cottbus die des Pa⸗ 
trimontalgerichts Klein⸗Duͤben niedergelegt und 
es find ſolche anderweit dem Juſtitiarius Paſchke 
zu Triebel übertragen worden. ae 

Der Juſtitiarius Noͤller zu Drebkau hat die 
Verwaltung des Patrimonialgerichts Steinitz und 
Loͤſchen niedergelegt und es ſind ſolche anderweit 


dem Juſtitiarius Geisler zu Drebkau übertragen 


worden. 
Im Frankfurter Regierungsbezirke ſind inner⸗ 


«halb 4 Wochen folgende Unglüuͤcksfaͤlle vorgekom⸗ 


men. Es entſtanden 20 Braͤnde, von welchen der 
bedeutendste ſich in Guben ereignete, wodurch 6 
Wohnhaͤuſer, 4 Ställe und 1 Seitengebaͤnde ein: 
geaͤſchert wurden. Zehn Menſchen wurden, wahr⸗ 
ſcheinlich vom Schlage getroffen, todt aufgefunden, 
und jünf ertranken in Folge ihrer Unvorſichtigkeit. 
Bei einem in Jerſchkendorf, Sorauer Kreiſes, ſtatt⸗ 
gefundenen Brande wurde ein Dienſtmaͤdchen durch 
die Flammen ſo ſehr verletzt, daß ſie unter den 
heftigſten Schmerzen den Geiſt aufgab. Ein 2 
jaͤhriges Kind kam der Flamme in einem Kamine 
zu nahe, und wurde dergeſtalt verletzt, daß es auf 
der Stelle ſtarb. Ein Zimmergeſelle wurde beim 
Holzfaͤllen durch einen nieberftürzenden Baum er⸗ 


ſchlagen. Ein Menſch wurde erfroren gefunden: 
Ein Schmidt ſtarb in Folge eines unvorſichtiger⸗ 
weiſe ſich ſelbſt beigebrachten Piſtolenſchuſſes, und 
ein Dienſtjunge durch den übermäßigen Genuß 
von Branntwein. 


Der Häusler und Kramer Johann Chriſtoph 


Wuͤnſche zu Ebersbach bei Zittau iſt in Folge des 
‘ Genuffes einer Quantität von 2 bis 3 Gran Schwe⸗ 
felſaͤure verſchieden und hat auf dieſe Weiſe ſelbſt 
ſein Leben geendet. Der Verſtorbene, ein Mann 
von 63 Jahren, hatte in früherer Zeit durch Fleiß 
und Thaͤtigkeit im Leinwandhandel etwas vor 


ſiich gebracht, in ver letzten Zeit aber die Erſah⸗ 


rung machen müſſen, daß er in ſeinen Handels⸗ 
geſchaͤften nicht nur überhaupt zuruͤckkomme, ſon⸗ 
dern auch die Anfprüche einiger Gläubiger, wenig: 
ſtens nicht ſofort und ohne nicht zum Verkauf ſei⸗ 
nes Hauſes zu ſchreiten, befriedigen koͤnne. Dieſe 
Verhaͤltniſſe, verbunden mit der eigenen Gebrech⸗ 
lichkeit feines Körpers, hatten bei ihm einen um fo 
hoͤhern Mißmuth erzeugt, als er ohnehin ein 
Mann von ſehr reizbarem Temperamente und re⸗ 
gem Ehrgefuͤhle war, und ihn endlich zu jenem 
unglücklichen Schritte gefuͤhrt, der nach Verlauf 
von noch nicht 24 Stunden, aller angewandten 
ärztlichen Bemuͤhung e den Tod zur 
Folge hatte. 

Am 16. April Morgens wurde der in der Fe⸗ 
ſtung Weichſelmuͤnde als Baugefangener in Haft 
befindliche berüchtigte Räuberhauptmann Krauſe, 


welcher vor einiger Zeit mit einem feiner Schand⸗ 


genoſſen, Namens Bernſtein, entflohen, aber wie⸗ 
der eingebracht worden war, in ſeinem Gefaͤng⸗ 
niffe tobt gefunden; er hatte ſich ſelbſt ums Leben 
gebracht. 

Dem Fleiſchermeiſter Moritz zu Niesky ſind ver⸗ 
ſchiedene Gegenftände, im Werthe von 2 thle. 25 fgr., 
entwendet worden, und dem Händler Gottfried 
Nitſche zu See wurde in der Schaͤnke zu Haͤhnichen 
feine ſilberne Taſchenuhr nebſt der daran befindlichen 
Kette, einem Schlüffel und Petſchafte, zuſammen 
7 Thaler im Werthe, geſtohlen. 


Miscellen. 

Der Obriſtlieutenant Paulin, Commandeur des 
oorys des Sapeurs-pompiers in Paris, 
hat eine Bekleidung für Feuerleute erfunden, mit⸗ 
telſt deren dieſe in alle von Rauch erfuͤllte Räume 
ohne Beſchwerde eindringen koͤnnen; dieſe Erfin⸗ 
dung iſt in England nachgeahmt, mit Erfolg be⸗ 
nutzt, und ſehr ruͤhmend erwaͤhnt worden. Die 
Bekleidung beſteht in einer ledernen Huͤlle, welche 
den Körper bis an die Hüften, Kopf und Arme 
eingerechnet, bedeckt, eine Art Jacke mit daran be⸗ 
feſtigter Kappe, die auf den Hüften mittelſt eines 
Gurtes, an den Handgelenken aber mittelſt Schnü⸗ 
ren zuſammengezogen und befeſtigt wird. Zwei 
Glasſcheiben, in der Kappe vor den Augen befe⸗ 
ſtigt, gewaͤhren dem Traͤger freie Umſicht. Im 
Rüden des Anzugs oder der Jacke iſt ein lederner 
Schlauch von hinreichender Laͤnge befeſtigt, durch 
welchen, vermittelſt eines am andern Ende befind⸗ 
lichen Handblaſebalgs friſche Luft zugefuͤhrt wer⸗ 
den kann, welche durch etwanige Oeffnungen im 
Anzuge oder auch an den Befeſtigungsſtellen mit 
einiger Gewalt wieder entweicht, und ſolchergeſtalt 
das Eindringen des Rauchs an dieſen Stellen 
verhuͤtet. Am Guͤrtel haͤngt eine Laterne, deren 
innerer Raum ebenfalls mit dem Innern des An⸗ 
zugs communicirt, und von da mit friſcher Luft 
verſehen wird, wenn der Feuermann genoͤthigt iſt, 
in einem mit Rauch erfuͤlten Raume zu arbeiten, 
wo das Licht in der Laterne erloͤſchen koͤnnte. In 
der Gegend des Mundes iſt eine Pfeife in der 
Kappe befeſtigt, mittelſt welcher der Mann vorher 


verabredete Signale zu geben im Stande iſt. Am 


22ſten December v. J. ward dieſe Bekleidung in 
London zum Erſtenmale in Anwendung gebracht 
und ſehr vortheilhaft befunden. Der Bekleidete 
ſtieg in einen Keller hinab, in welchem Feuer aus⸗ 
gebrochen war, und verblieb daſelbſt, bis zur gaͤnz⸗ 
lichen Loͤſchung, indem er die raucherfüllteſten Raus 
me ohne Beſchwerde durchſchritt, während die an⸗ 
dern, nicht auf dieſelbe Weiſe bekleideten Feuer⸗ 
leute länger als zehn Minuten etwa dort auszu⸗ 


halten nicht im Stande waren, in welcher kurzen 
Zeit das Athemholen ihnen ſehr erſchwert war, und 
ihre Augen roth und angeſchwollen waren. Zwei 
Spritzen befanden ſich auf dem Fleck, deren eine 
dazu verwendet wurde, den Sicherheits⸗Anzug mit 
friſcher Luft zu verſehen und ungeachtet das Feuer 
nicht beträchtlich geweſen, war es doch hinreichend, 
um bei dieſem erſten Verſuch die Ueberzeugung von 
den Vortheilen dieſer Bekleidung in vorkommen⸗ 
den Fällen zu gewaͤhren. 


In London verfertigt man jetzt — Eiſenbahn⸗ 


Hoſen. 


Vor Kurzem ſtarb zu Stewarton in Schott 
land eine arme Frau im 103 ten Jahre. Noch 
vor 4 Jahren bekam ſie einen neuen Zahn, erhielt 


auch ihr verlornes Augenlicht wieder, ſo daß ſie 


die kleinſte Schrift leſen konnte und zwar ohne 
Brille. 


Bei dem Stadt⸗Branntweinbrenner Preuß 
zu Lüben in Schleſien hat eine Taube ein Jun⸗ 
ges mit vier Fuͤßen ausgebruͤtet. Das Thier⸗ 
chen iſt geſund und munter und wird ſorgfaͤltig auf⸗ 
erzogen. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Joh. Traug. Büchner, B., Mül⸗ 
Ieegef und Hausbef. allh., und Frn. Joh. Sophie 
eb. Held, Sohn, geb. den 5., get. den 16. April, 
ohann Julius Louis. — Joh. Traug. Liebig, B. 
und Hausbeſ. allh., und Frn. Anne Helene geb. 
Schulze, Tochter, geb. den 3., get. den 16. April, 
Anna Louiſe. — Joh. Chriſtopy Rothe, Inw. allh., 
und Frn. Eleon. Charl. geb. Stricker, Tochter, geb. 
den 8., get. den 17. April, Chriſtiane Henriette. — 
Friedr. Wilhelm Nickgen, z. Kriegsreſerve entl. Kön. 
Pr. Schützen allh., und Frn. Joh. Christ. geb. Abiſch, 
Tochter, geb. den 6., get. den 18. April, Marie 
Thereſe Agnes. — Andr. Erner, B. und Stadt⸗ 
gartenbef. allh., und Frn. Eliſab. geb. Dienſt, Sohn, 
geb. den 7., get. den 19. April, Carl Gotthelf. — 


Joh. Chriſtoph Scholz, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 
und Frn. Joh. e Wegner, Tochter, geb. 
den g., get. den 19. April, Alwine Henriette. — 
Joh. Gfr. Schmidt, Haͤusler in Nieder⸗Moys, und 
Frn. Marie Roſ. geb. Dreßler, Sohn, geb. den 13., 

et. den 19. April, Joh. Gotthelf. — Mſtr. Karl 

raug. Purſche, B. und Tuchm. allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Otto, Sohn, geb. den 20., get. 
den 21. April in der kathol. Kirche, Karl Julius. 


Getraut. Joſeph Anton Stoͤckert, Tuchm. 
Gef. allh., und Igfr. Joh. Carol. Stuhldreher, Joh. 
Sebaſtian Stuhldrehers, gew. Kon. Saͤchſ. Musg. 
im Regim. Nieſemeuſchel, ehel. te Tochter, getr. d. 
16. April. — Joh. Gfr. Poſſelt, Häusler u. Schuh⸗ 
macher in Nieder-Meys, und Igfr. Anne Roſine Rei⸗ 
mann, Joh. David Reimanns, Haͤuslers u. Schnei⸗ 
ders in Kodersdorf, ehel. dritte Tochter, getr. den 
17. April. — Joh. Georg Hermann, B. u. Tuch⸗ 
machergeſ. allh., und Igfr. Marie Roſine Kretſch⸗ 
mar, Joh. Glieb Kretſchmars, Gartenbef. in Ger⸗ 
lachsheim, ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 17. April. 
— Mſtr. Heinr. Glieb Rudolph Adam, B. u. Tiſch⸗ 
ler allh., und Igfr. Aug. Thereſie Stricker, Carl 
Heinr. Strickers, herrſch. Bedienten allh., ehel. 2te 
Tochter, getr. den 17. April. — Georg Michalk ge⸗ 
nannt Wauer, herrſch. Bedienter in Schoͤnbrunn, 
und Chriſt. Juliane Marks, Mſtr. Sam. Trg. Marks, 
2 4 Tuchm. allh., ehel, Ste Tochter, getr. den 18. 

pril. 


Geſtorben. Joh. Georg Schaͤfer, B., Fiſcher 
und gew. Stadtgartenbeſ. allh., geſt. den 12. Apr., 
alt 79 J. 8 M. 1 Tag. — Joh. Gottlieb Aßmann, 
verabſch. Soldat allh., ee April, alt 52 J. 
9 M. 16 T. — Aug. Nicolaus Suͤßmann, Tiſch⸗ 

lergeſ. allh., er den 12. April, alt 42 J. S M. 21 
T. — Joh. Gfr. Heppers, Inw. allh., u, Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Johne, Tochter, Louiſe Aug. Thereſie, 
eſt. den 14. April, alt 1 J. 8 M. 25 T. — Peter 
avid Chriſt. Kroppes, Schuhmachergef. allh., und 
Frn. Chriſt. Amalie geb. Muͤcke, Sohn, Carl Da⸗ 
vid Emil, geſt. den 15. April, alt 11 M. 21 T. — 
Joh. Friedr. Helmſchrots, Schornfteinfegergef. allh, 
und Frn. Joh. Sophie geb. Bar, Pflegeſohn, Carl 
Auguſt, geft. den 18. April, alt 2 J. 2 M. 24 T.— 
Mſtr Joſeph Beran, B. und Tuchm. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Frank, Sohn, Edmund Sa⸗ 
muel, geſt. den 16. April, alt 3 Mon. 7 


Görlitzer Fremdenliſte 
vom 21. bis zum 23. April. 


Zum weißen Roß. Hr. Cremer, Handl. 
Reiſender aus Bergheim. Ebert, Handelsm. aus 
Crienitz. 


Zur goldnen Krone. Hr. Gerſtenberg, Kfm. 
aus Dresden. Hr. Curſunke, Forſtkandidat aus 
Bernſtadt. Hr. Pornitz, Kfm. aus Gera. Hr. Ni: 

ldi, Kfm. aus Altenburg. Hr. Scholz, Kfm. a. 

rankfurt a. O. 


Zur Stadt Berlin. Hr. Zreitzel, Juwe⸗ 


7 


lier aus Frankenſtein. Hr. Becker, Kaufm. aus 
Dresden. Hr. Reichelt, Handelsm. a. Herrnhut. 

Zum goldnen Baum. Hr. Mauke, Can⸗ 
zelliſt aus Paulsdorf. Hr. Eicke, Kfm. a. Qued⸗ 
linburg. Hr. Golz, Kunſt⸗ und Schulbereiter aus 
3 = 0 br. S ; = 

Zum braunen Hirſch. Hr. Schmitz, Km. 
aus Bamberg. Hr. Wunder, Kfm. aus Berlin. 
Hr. Scholz, Kfm. aus Frankfurt a. M. Hr. Schach⸗ 
meyer, Kfm. aus Mannheim. Hr. Bode, Kfm. a. 
Leipzig. Hr. Schmidt, Handl. Commis aus Gotha. 
Hr. von Hinkeldey, Regierungsrath aus Liegnitz. 
Hr. Hoffmann, Kfm. aus Wurzburg. Hr. von 
Gersdorff, Rittmeiſter aus Steinkirch. 


14 


Das Haus sub Nr. 4 auf der Görliger Gaſſe allhier, in gutem Bauſtande, mit Scheune — 8 ö 
Stallgebaͤude, auch einer Toͤpferbrennerei und Gaͤrtchen, wozu Sieben Dresdner Scheffel Acker gehören, 
iſt mit und ohne Acker aus freier Hand zu verkaufen. : 


Schönberg, im April 1837. 


Schüller. 


Die Hagelſchaͤden⸗Verſicherungs-Bank für. Deutſchland zu Doͤllſtadt und Gotha, welche laut 


Schlußrechnung pro 1836 für Rechnung der Mitglieder abermals 13,550 thlr. 3 ſgr. 8 pf. Ueberſchuß 
reponirt hat, uͤbernimmt auch in dieſem Jahre durch den unterzeichneten General-Agenten Berficherungen 
gegen Hagelſchaden zu den fruͤhern bereits bekannten Praͤmienſaͤtzen. Saat-⸗Regiſter und Statuten find 
ſowohl bei der General-Agentur als bei der Huͤlfsagentur, dem wohlloͤblichen Central⸗Agentur⸗Comtoir 
zu Goͤrlitz, jederzeit zu haben. Ar 
Bremenhain, den 2. April 1837. von Ohneforge 
In Weg auf vorerwaͤhnte Bekanntmachung empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen 
Goͤrlitz, den 4. April 1837. das Central⸗Agentur⸗Comtoir.“ 
Lehr Petersgaſſe Nr. 276. Lien dem a r. 
ar fandbriefe-. und Staats ſchuldſchein e Res. 
werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 
Verzinſung von 4, 43 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das 
Central⸗Agentur-Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


a p i t a lien 

jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 44 und 5 pCt. 

Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 

fung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 
Jahre haften. Das Central⸗ d ⸗Comtoir zu Görlitz 

indmar. * 


In meiner Unterrichts⸗Anſtalt für Schneidern und Muſterzeichnen werden zu Anfang nächſtkom⸗ 
menden Monats wieder mehrere Plaͤtze offen. Demoiſelles, welche hierauf reflectiren, belieben ſich noch 
im Laufe jetzigen Monats zu melden; auch kann ein gebildetes Maͤdchen von außerhalb unter billigen 
Bedingungen zugleich Wohnung und Koſt bei mir finden: f N er 

Goͤrlitz, im April 1837, / Chriſtiane Nendel geb. Schlag, 
f Nonnengaſſe Nr. 33. ö 


— — — ͤ ä——̃m 4 — äS—ͤ—b — —— — — — 
Sonnabend den 29. April geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch einige Perſonen mit⸗ 
fahren können. Das Nähere beim Lohnkutſcher Kut che. 


